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Was Sie in diesem essential finden
können

• Das Knochen-Knochenmark-System und die subchondrale Zone
• Definition, Formen und Pathogenese des KMÖS
• Diagnose und Ätiologie des KMÖS
• Medikamentöse Therapie des KMÖS
• Klassifikation der subchondralen Knochenmarkläsionen
• Streßfrakturen und Osteochondrosis dissecans
• Complex regional pain syndrome (CRPS, Morbus Sudeck)
• Osteochondritis, Osteomyelitis und Osteonekrose
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Vorwort

Mit Etablierung der Magnetresonanztomographie (MRT) als bildgebende
Methode für die klinische Routine in den 80er und 90er Jahre konnte erstmals
das KMÖ ohne invasiven Eingriff eindeutig diagnostiziert werden. Damit wurden
immer häufiger pathologische Veränderungen beschrieben, die im konventionel-
len Röntgen nicht erkennbar waren. Der lokale Nachweis von KMÖ im Rahmen
von orthopädischen und unfallchirurgischen Erkrankungen führte zum Begriff des
„Knochenmarködem-Syndroms“ (KMÖS), häufig im Rahmen von subchondra-
len Insuffizienzfrakturen (SIF). Diese lokale Form eines KMÖS ist klinisch mit
massiven Schmerzen und Bewegungseinschränkung verbunden („Wo Ödem, da
Schmerz!“). Prognose und Verlauf des KMÖS wird von der zugrunde liegen-
den Erkrankung bestimmt (z. B. spontane Ausheilung oder Übergang in eine
Osteonekrose oder ein CRPS).

Während früher eine Anbohrung des ödematösen Bezirkes als „Mittel der
Wahl“ galt, stehen uns heute effektive Medikamente, biophysikalische Ver-
fahren und Kombinationstherapien zur Verfügung, die zu einer Ausheilung
des Ödems und auch der zugrunde liegenden Erkrankung führen. In der Lite-
ratur finden sich vor allem Therapiestudien mit Prostazyklinen, intravenösen
Bisphosphonaten der 3. Generation und der Stoßwellentherapie. Neue klinische
und pathogenetische Erkenntnisse bei der Entstehung des KMÖS untermauern
die Therapie-Empfehlung, bei Verdacht auf ein schmerzhaftes KMÖS konse-
quent eine initiale MRT durchzuführen und unmittelbar nach Befundbestätigung
ein erprobtes Medikament einzusetzen – unter Berücksichtigung der zugrunde
liegenden Erkrankung.

Bone marrow oedema – a syndrome whose time has come!

München Reiner Bartl
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